
Obrigheim. (ly) Personell bleibt alles
beim Alten, inhaltlich stehen weiterhin
Neuerungen an: Der Verband der Oden�
wälder Museen und Sammlungen zog am
Donnerstag im „Wilden Mann“ in Obrig�
heim Jahresbilanz – und dies nicht ohne
Zufriedenheit.

Den „Museumsleuten“ von Hardheim
bis Eberbach eine Plattform für den Ge�
dankenaustausch geben, ihnen neue oder
erneuerte Museen vorstellen, sie über
Fachthemen informieren und sie in ge�
meinsamer Aktion an zuschussfähigen
Projekten teilhaben lassen: Das macht
die Arbeit des Verbandes aus, zu dessen
wichtigen Aufgaben es zudem zählt, die
Stimme für die Interessen der Museen zu
erheben.

Veranstaltungen in Schefflenz, Oster�
burken und Obrigheim markierten das
Jahresprogramm 2006, das Vorsitzender
Thomas Naumann (Walldürn) rekapitu�
lierte. In Schefflenz hörte man einen auf�
schlussreichen Vortrag von Claudia Wai�
bel (Limesmuseum Aalen) über „Wege
und Methoden der Museumspädagogik“,
nachdem man sich zuvor in den Schef�
flenztal�Sammlungen von „sehr erfreuli�
chen Fortschritten“ in der Präsentation
überzeugt hatte. „Voll professionell“
kommt laut Naumann die Konzeption
des neuen Römermuseums in Osterbur�
ken daher. Dessen Leiter Dr. Scheuer�
brandt stellte Ende September dem Ver�
band die Dauerausstellung vor, die das
„ganze Arsenal der methodischen und
technischen Didaktik moderner Museen“
aufweist.

Unmittelbar vor der Generalversamm�
lung hatte Gustav Wagenbach durch das
2005 eröffnete Obrigheimer Heimatmu�
seum geführt und ebenso Überlegungen
zur Gestaltung dargelegt wie vermittelt,
welch ungeheurer Fleiß nötig war, um in
dem nahezu „vermüllten“ Haus ein Mu�
seum einzurichten.

Insgesamt über 3 300 Arbeitsstunden

wurden von Enthusiasten des Heimatver�
eins geleistet und rund 25 000 Euro inves�
tiert, informierte Wagenbach und vergaß
nicht die Unterstützung durch die Ge�
meinde und vor allem von Sponsor Ri�
chard Waibel zu erwähnen.

„Das Ergebnis kann sich sehen las�
sen“, fasste Thomas Naumann später die
Eindrücke der Gäste zusammen, zog den

Hut vor den einsatzfreudigen Mitglie�
dern und lobte Wagenbach dafür, dass er
in Gestaltungsfragen fachmännischen
Rat einholte – und gut beraten wurde.

Obrigheims Bürgermeister Roland
Lauer stimmte in dieses Lob ein und wür�
digte die Leistungen des von Gustav Wa�
genbach geleiteten Heimatvereins. Gute
Arbeit habe auch der Vorstand des Ver�
bandes geleistet, weswegen Lauer die
dann einstimmig gewährte Entlastung
empfahl.

Wiedergewählt wurde das Team mit
Thomas Naumann an der Spitze, Stellver�
treter Adalbert Hauck (Höpfingen),
Schatzmeisterin Gerlinde Trunk (Bu�
chen) und dem Referenten für Öffentlich�
keitsarbeit, Gerhard Layer (Mosbach).
Layer hatte zuvor für die verhinderte
Schatzmeisterin den einen guten Bestand
aufweisenden Kassenbericht sowie den
positiven Prüfbericht von Wolfgang Ma�
ckert (Buchen) vorgetragen.

Die Verbandsmitglieder, in deren Rei�
hen die Bürgermeister Gramlich (Adels�
heim) und Stipp (Limbach) stets gern ge�
sehene Gäste sind, werden auch 2007 wie�
der zu ihren Frühjahrs� und Herbsttref�
fen zusammenkommen, und zwar in Mer�
chingen und in Neckarburken. Eventuell
unternimmt man zudem eine Exkursion
zu ausgewählten Stationen der erneuer�
ten „Museumsstraße Odenwald“. Und
was die Neuerungen betrifft, so informier�
te der Museumsbeauftragte des Landkrei�
ses, Dr. Scheuerbrandt, über den Stand
der Internetseite „Museen im Neckar�
Odenwald�Kreis“.

Aglasterhausen. (cka) Weit über 300
durchweg begeisterte Zuhörer erlebten
am vergangenen Wochenende in der mit
bunten Luftballons und Filmrollen stim�
mig dekorierten Sport� und Festhalle
Aglasterhausen einen bezaubernden Oh�
renschmaus mit gestrigen und heutigen
Filmmelodien.

Mit „Kauf Dir einen bunten Luftbal�
lon“ war das Konzert der Chorgemein�
schaft „Musica“ Aglasterhausen 1989 be�
titelt, zu dem der 1. Vorsitzende Horst
Leinberger das Publikum begrüßte. Den
ersten Liedvortrag „Auf alle Helden“ aus
dem Film „Der mit dem Wolf tanzt“ woll�
te man auf keinen Fall als Heldenvereh�
rung im herkömmlichen Sinn verstanden
wissen. Unter Helden verstünde man
Menschen, die in Notsituationen perma�
nent für andere da seien.

Mal emotional, mal betörend

Somnambul wurde das Programm,
von dem Chorleiter Edgar Rupp sehr ge�
wandt die meisten Chorbearbeitungen
und deutschen Texte schrieb, mit „Im
Traum“ aus der erfolgreichen Filmtrilo�
gie „Herr der Ringe“ und „Mit dem Re�
genbogen“ aus „Der Zauberer von Oz“
fortgeführt.

Bevor aus dem 60er�Jahre�Film „Früh�
stück bei Tiffany“ „Für immer“ getragen
interpretiert wurde, stieg der gemischte
Chor romantisch schwelgend auf die In�
tensität des Lebens mit „My heart will go
on – Jede Nacht zum Träumen“ aus dem
Film�Klassiker „Titanic“ ein.

„Wie’s wird, wird’s“ lässt sich flapsig
die oscargekrönte Filmmelodie „Que Se�
ra“ aus „Der Mann, der zu viel wusste“
übersetzen, die von der Chorgemein�
schaft sehr schwungvoll („Will i be pret�
ty, will i be rich?“) vorgetragen wurde.

Im zweiten Set flog die Musica mit
„Kauf Dir einen bunten Luftballon“ in
das Land der Illusionen, ließ sich mit
„Unchained Melody“ aus dem Streifen
„Ghost – Nachricht von Sam“ von einem
guten Geist beschützen, wurde bei den
Träumen („What a feeling“) einer 18�Jäh�
rigen aus „Flashdance“ dann auch ge�
konnt emotional.

Dem Sprichwort Ehre, wem Ehre ge�
bührt entsprechend, wurden von Horst
Leinberger, den beiden Vertretern des Ba�
dischen Sängerkreises – Gerald Ernst
und Wolfgang Haag – mit der Verleihung

von Urkunden, Ehrenbroschen, Ehrenna�
deln und Ehrenketten für 50 Jahre Chor�
gesang geehrt: Olga Grimm, Eberhard
Edelmann, Karlfried Rupp und Isolde
Grabosch. 40 Jahre ist Gertraud Rupp
Sängerin und für 25 Jahre Chorgesang
wurden Ursula Barth, Maria Dambach,
Elfriede Hauck. Lieselotte Rüdinger, Eli�
sabeth Schnobrich und Elke Stiller ge�
ehrt.

Nachdem Edgar Rupp am Piano betö�
rend schön „La valse d’Amelie“ aus dem
Film „Die fabelhafte Welt der Amelie“
wiedergegeben hatte, lief der Chor kör�

perbetont mit „Hail holy queen“ und „I
will follow him“ aus „Sister Act“ in die
Schlussrunde ein und drehte noch locker
an der Uhr der Filmmusik „Der rosarote
Panther“.

Dem Musica�Vorsitzenden Horst Lein�
berger blieb es zum Schluss überlassen,
sich bei den überragenden Solisten und
Solistinnen Hannelore Bauer, Stefanie
Kellner, Eva�Maria Kühner, Peter Müller,
Julian Jansen, Sibylle Fuchs, Edgar Rupp
und Ulrike Wunsch für ihr viel umjubel�
tes buntes Luftballonkonzert zu bedan�
ken.

Mosbach. Mit einem bunten und originel�
len Programm feiern die „HarmoNixen“
am Freitag, 17. November, ihren 20. Ge�
burtstag. Um 20 Uhr beginnt ihr Konzert
im katholischen Gemeindehaus St. Bru�
der Klaus in der Waldstadt. Auf dem Pro�
gramm stehen musikalische Höhepunkte
aus diesen 20 Jahren, gespickt mit neuen
nixentypischen Showideen.

Die HarmoNixen singen nicht nur,
auch komödiantische Showeinlagen gehö�
ren zu ihren Auftritten. Ohr und Auge
werden gleichermaßen bedient. Power
und viel Gefühl sind die Markenzeichen
der 50 Sängerinnen. Ihnen entlockt Frie�
demann Buhl „taktvoll“ die schönsten Tö�
ne. Die meisten Sätze arrangiert der Diri�
gent speziell für seinen Frauenchor.

Doch ganz ohne Männer geht es nicht.
Als Kontrast setzt Friedemann Buhl auch
diesmal seinen Männerchor Troubadix
ein. Der Jugendchor Young Mix unter der
Leitung von Carmen Grünwald ergänzt
das Klangbild zur großen Chorfamilie.

Das Konzert wird am Samstag, 18. No�
vember, 20 Uhr, an gleicher Stelle wieder�
holt. Auch für das leibliche Wohl der Kon�
zertbesucher wird durch eine Bewirtung
mit Getränken und kleinen Snacks bes�
tens gesorgt sein. Auf Grund der begrenz�
ten Anzahl der Parkplätze ist die Bildung
von Fahrgemeinschaften zu empfehlen.

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf
bei Meister Beuchert Hörsysteme, bei
Kindlers Buchhandlung und in der Wald�
stadt�Apotheke.

Bewährtes Team lenkt Plattform für Museen
Verband der Odenwälder Museen und Sammlungen tagte – Lob für das Heimatmuseum in Obrigheim

Kettensäge gestohlen

Mittelschefflenz. Dreist verhielt sich
ein Dieb am letzten Mittwoch in einem
Waldstück an der Erzgrübenlinie/Ober�
länder Weg. Während ein Arbeiter dort
mit Holzrückarbeiten beschäftigt war,
nutzte er die Gelegenheit, eine vorüber�
gehend an einem Baum abgestellte Ket�
tensäge zu schnappen und damit zu ver�
schwinden. Personen, die zum Dieb�
stahl oder Verbleib der Kettensäge mit
der Bezeichnung „Stihl 066 W“ nähere
Hinweise geben können, werden gebe�
ten, sich an den Polizeiposten Schef�
flenz, Tel.: (0 62 93) 2 33, zu wenden.

Einbruch in Schule

Mosbach. Gewaltsam verschafften sich
unbekannte Täter in der Nacht auf Mon�
tag Zugang zur Hardberg�Förderschule
und hebelten die Tür zu einem Büro�
raum auf. Die Einbrecher waren wohl

nur auf Bargeld aus, was sie allerdings
nicht finden konnten. Personen, die in
der Nacht auf Montag im Bereich der
Schule verdächtige Beobachtungen ge�
macht haben, werden gebeten, sich mit
der Polizei Mosbach, Tel.: (0 62 61)
80 90, in Verbindung zu setzen.

Gegen Betonmauer geprallt

Mosbach. Beim Einbiegen von der Al�
ten Schefflenzer Straße in die Sulzba�
cher Straße prallte ein Pkw�Fahrer mit
seinem Fahrzeug am Montag, gegen 18
Uhr, gegen eine Betonmauer. Zum sel�
ben Zeitpunkt als der Pkw�Fahrer in
die Sulzbacher Straße einbog, war ein
Pkw aus einer gegenüberliegenden Aus�
fahrt im Bereich des Roten Kreuzes in
Richtung Sulzbach in die Sulzbacher
Straße eingefahren, was den Unfallfah�
rer zum beschleunigten Einbiegen ver�
anlasst hatte. Die Polizei Mosbach, Tel.:
(0 62 61) 80 90, sucht daher Zeugen.

Neckarzimmern. Ihre Jahresabschluss�
übung absolvierte die Freiwillige Feuer�
wehr Neckarzimmern dieser Tage gemein�
sam mit der Bundeswehr�Depotfeuer�
wehr, Einsatzort war das evangelische Ju�
gendheim. Kommandant Manfred Hor�
vath gab als angenommenen Auftrag ei�
nen Entstehungsbrand im neu errichte�
ten Küchentrakt an die anrückenden Feu�
erwehrkräfte weiter. Dadurch kam es
auch zu einer großflächigen Verrauchung
des gesamten Brandabschnittes, wobei
noch zwei Personen im Objekt als ver�
misst galten.

Einsatzleiter Michael Stuber koordi�
nierte unter den Blicken der interessier�
ten Zuschauer den weiteren Ablauf des
Einsatzgeschehens. Nach dem Abschie�
bern der zentralen Gaszufuhr zum Ge�
bäude galt es, mit zwei Trupps unter
Atemschutz die vermissten Personen im
verrauchten Objekt aufzufinden. Parallel
dazu wurde eine Wasserversorgung aus

der Löschwasserzisterne aufgebaut. Die
beiden „Opfer“ wurden zeitnah gesich�
tet, aus dem Gebäude gebracht und im
Außenbereich bis zum Eintreffen des Ret�
tungsdienstes versorgt.

Es folgte die gezielte Brandbekämp�
fung mit einem Innenangriff innerhalb
des Küchentraktes und im Bereich Wä�
scherei. Gleichzeitig wurde im Außenbe�
reich über das Tanklöschfahrzeug der
Bundeswehrfeuerwehr ein zweiter Lösch�
angriff als Riegelstellung aufgebaut, um
einen Brandüberschlag auf angrenzende
Gebäude zu verhindern.

Im Anschluss an die Übung konnte
Kommandant Horvath im Gerätehaus
Bürgermeister Christian Stuber, zahlrei�
che Gemeinderäte, den stellvertretenden
Kreisbrandmeister Erich Wägele sowie
die Feuerwehrkameraden von Freiwilli�
ger Feuerwehr und Bundeswehr�Berufs�
feuerwehr Neckarzimmern begrüßen. Er
brachte den besonderen Dank an alle

Übungsbeteiligten für das Engagement
zum Gemeinwohl der Gemeinde Neckar�
zimmern zum Ausdruck.

Besonders erfreulich sei für ihn die of�
fene und kooperative Zusammenarbeit
mit der Bundeswehrfeuerwehr. Er kenne
dies bereits aus seiner aktiven Feuerwehr�
zeit in Neckarzimmern und betonte, dass
er zukünftig die enge Kooperation zwi�
schen Freiwilliger Feuerwehr und Berufs�
feuerwehr gerne noch ein wenig intensi�
vieren möchte.

Der stellvertretende Kreisbrandmeis�
ter Erich Wägele, welcher auch in Perso�
nalunion als Vertreter der Bundeswehr�
und Landkreisführung sprach, sagte zur
Übung, dass diese sehr professionell und
ohne besondere Vorkommnisse abgelau�
fen sei. Nur durch das gemeinsame Üben
beider Feuerwehren am Ort könne die
Schlagkraft bei allen Arten von Einsät�
zen in beiderseitigem Interesse sicherge�
stellt werden.

Gerettet und versorgt wurden die „Opfer“ im Rahmen der gemeinsamen Jahresabschluss-
übung der Feuerwehr Neckarzimmern und der Depotfeuerwehr.

„Musica“ verkaufte nicht nur bunte Ballons
Aglasterhausener Chorgemeinschaft präsentierte die schönsten Filmmelodie und ehrte viele treue Mitglieder

Einen musikalischen Streifzug durch die bewegende Welt der Filmmusik boten die Sänger und Sängerinnen der Chorgemeinschaft Musica
Aglasterhausen in der Festhalle, wo im Rahmen des Konzerts zudem langjährige Sänger ausgezeichnet wurden (kl. Bild). Fotos: Claus Kaiser

Mosbach. Die Totengedenkfeier anläss�
lich des Volkstrauertags findet als zentra�
le Feier und Kranzniederlegung für die
Gesamtstadt Mosbach im jährlichen
Wechsel in allen Stadtteilen statt. In die�
sem Jahr wird am Sonntag, 19. Novem�
ber, in Lohrbach am Kriegerdenkmal ei�
ne Gedenkfeier für die Kriegstoten und
Opfer der Nationalsozialistischen Ge�
waltherrschaft ausgerichtet. Um 11.15
Uhr startet die Gedenkfeier mit einem ge�
meinsamen Gang vom Rathaus zum Krie�
gerdenkmal. OB Michael Jann und die Re�
servistenkameradschaft Lohrbach�Rei�
chenbuch werden am Ehrenmal Kränze
niederlegen, die Ansprache hält Pfarrer
Juri Kopic. Die TBL Big Band und der
MGV „Liedertafel“ umrahmen die Feier
musikalisch, Soldaten halten die Ehren�
wache. Daneben finden Gedenkfeiern in
Reichenbuch um 13 Uhr auf dem Fried�
hof sowie in Sattelbach um 9.45 Uhr am
Kriegerdenkmal auf dem Friedhof statt.

Die Zusammenarbeit klappte bestens
Gemeinschaftsübung von Feuerwehr Neckarzimmen und Bundeswehr-Depotfeuerwehr

Fetzig freche
Geburtagsfete
„HarmoNixen“ werden 20
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